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Elternbefragung 2025: 
Lindenhofschule und Schulvorbereitende 

Einrichtung (SVE)
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Überblick über die Befragung

Hintergrund: 
Befragung von Eltern, deren Kinder die Lindenhofschule/ SVE 
besuchen (N=236), um u.a. ihre Zufriedenheit, Wünsche, 
Verbesserungsvorschläge etc. erfassen zu können

Stichprobengröße: 
n=67  (Rücklaufquote: 28%)

2



Wohnen  . Arbeiten  . Kindheit & Jugend  . Bildung

Lindenhofschule & SVE

Unsere Motivation: Inklusion menschlich und innovativ gestalten

LHS & SVE – Elternbefragung 2025

Agenda

Bewertung verschiedener Dimensionen
Bewertung der Schule/SVE, Erziehung (Pädagogik), Personal und Befinden des 

Kindes, Einschätzung der zukünftigen Lebenssituation des Kindes, 

Zeugnisse/Lernentwicklungsgespräch, Zusammenarbeit der Eltern mit den 

Lehrkräften, Elternbeirat, Inklusion 
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Zusammenfassung3

Allgemeine Fragen1
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Allgemeine Fragen

4

F1: Schulbesuch: Unser Kind besucht die…?; n=67; F2: Alltägliche Organisation: Wir wünschen uns folgende organisatorischen Veränderungen; n=16; Angaben in Prozent

27

40

25

7

SVE

Grundschulstufe

Mittelschulstufe

Berufsschulsstufe

Besuchte Einrichtung Alltägliche Organisation

Gewünschte organisatorische Veränderungen:

„Mehr Entwicklungs-
Gespräche“

„Sind sehr 
zufrieden“ (5x)

„Weitere Ausflüge und 
Wanderungen.“

„Bessere 
Erreichbarkeit der 

Lehrer“

„Mehr Information zum 
Tag, Tür-und-

Angelgespräch fehlt"

„Besseres reagieren auf 
„Bucheinträge" seitens 

der Mitarbeiter“

„Suchen Sie mal die 
individuelle 

Begleitung, [die] an 
solche  Kinder 

Erfahrungen  haben, 
nicht nur als ein 

Arbeitsplatz, sondern 
auch  mutig und 
motiviert  sein“

„Verbesserung 
der Bussituation. 
Gleichbleibendes 

Buspersonal“

„Jugendlicher soll so viel 
Förderung so viel wie möglich 

erhalten. Lesegruppen, 
Fördergruppen, mehr 

Selbständigkeit fördern, 
Uhrzeit, Geld, lebenswichtige 

Dinge erlernen“

„Therapien am Vormittag, 
damit die Kinder sich nicht 
langweilen und gefördert 
werden. Kein Zwang auf 

Nachmittag Anwesenheit 
für Therapien.“

„Mehr Informationen 
rund ums Arbeitsleben, 
Wohnen,  Finanzierung, 

Möglichkeiten , Chancen, 
Verdienst“

„Busfahrt 
verkürzen“

„Mehr 
Abstimmung mit 
den Therapeuten“
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Bewertung der Schule/SVE I

Förderung und Gemischte Klassen

5

F3: Bewertung der Schule/SVE; F3.1: Förderung; n=67; F3.3: Gemischte Klassen für Kinder und Jugendliche mit unterschiedlichem Förderbedarf; n=67; Angaben in Prozent

Kind lernt im HPZ, was richtig 
und wichtig für es ist

Kind wird in Schule/SVE oft 
überfordert

Vom Kind wird in Schule zu wenig 
Leistung verlangt

Weitere gewünschte Angebote

75

1

21

6

Förderung
Sinnvoll, Kind zusammen mit 

anderen Kindern mit 
mehr/weniger Förderbedarf zu 

fördern

Lerngruppen für Deutsch und 
Mathematik sinnvoll

Klasse nach Leistungsfähigkeit 
werden gewünscht

Lerngruppen für Deutsch und 
Mathematik unnötig

60

28

55

0

Gemischte Klassen bei unterschiedl. Förderbedarf

„Sehr 
verhaltensauffällige 
Jugendliche separat 

fördern“

Förder-
möglich-

keiten

Beratung, was Zuhause 
gemacht werden kann

Aktivitäten
Schwimmen Sportangebote (in 

„normalen“ Vereinen 
schwierig)

Angebote für Familien

Reiten

Therapien

„Seit 2 Jahren wird immer und 
immer wieder dasselbe 

wiederholt“
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49

43

40

39

37

36

36

33

33

30

27

25

21

10

6

Selbstständigkeit bei Körperpflege

Lesen

Schreiben

Sinnvolle Freizeitbeschäftigung

Hauswirtschaft

Rechnen

Verkehrserziehung

An- und Ausziehen

Essen, Trinken

Sport

Vorbereitung auf Arbeit und Beruf

Spielen

Werken

Partnerschaft, Sexualität

Eigene Vorschläge

Bewertung der Schule/SVE II

Lernangebote

6

F3: Bewertung der Schule/SVE; F3.2: Lernangebote: Wir meinen, es entspricht den Fähigkeiten unseres Kindes und es ist wertvoll für seine persönliche Zukunft, wenn es in folgenden Bereichen mehr 
Lernangebote erhält; n=67; Angaben in Prozent

Mehr Lernangebote gewünscht bzgl.

„Werkstattbesuche 
für alle, um Angst zu 

nehmen.“

Eigene Vorschläge:

„Wir sind 
zufrieden“

„Lebenswichtige 
Dinge erlernen“

„Elektronische 
Sachen“
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Erziehung (Pädagogik)

Allgemeines und Erziehungsziele
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F4: Erziehung (Pädagogik); F4.1: Allgemeines: Die Erziehung in Schule/SVE ist unserer Meinung nach…; n=65; F4.2: Erziehungsziele: Folgende Erziehungsziele sind uns besonders wichtig…; n=13; Angaben in 
Prozent

süe

richtig, angemessen (Kind 
entsprechend)

zu frei (Kind darf anscheinend 
machen, was es will)

zu streng (Kind hat manchmal 
Angst)

94

3

3

Allgemeines: Erziehung in Schule/SVE ist… Wichtige Erziehungsziele

Anmerkungen:
„Kind adaptiert 

Bewertungssysteme
/Belohnungssysteme 

und verlangt diese 
auch zu Hause“

„Noch 
ausbaubar“ „Leider zu wenig 

Feedback über 
Tagesablauf, 

deswegen schwer zu 
beurteilen“ 

Förderung der Stärken 
(u.a. Spezialinteressen´)

Alltagpraktischer Bereich: 
Lernen, Dinge selbst zu tun

Frühzeitiges Erkennen einer 
Über-/ Unterforderung, um 
Kapazitäten für Entwicklung 

zu schaffen
Individuelle 

Problemlösung

Respektvolles 
Miteinander (3x)

Entwicklung der 
Persönlichkeit/soziale 

Verträglichkeit

Basale 
Fähigkeiten

Selbstsicherheit (2x):

Ich bin gut so wie ich bin.

Schwimmen
Learning of General 

Subjects, 
Mathematics and 
daily knowledge

Aufmerksamkeit

Zukunft

Selbstständiges Leben im Rahmen 
seiner Möglichkeiten

Angst vor Werkstatt nehmen: 
Werkstattunterricht wohl 

extrem langweilig, macht Angst 
davor

„Bitte um Kontrolle 
regelmäßig durch Schulleitung 
welcher Umgang erfolgt von 

Erziehern. Auch Video 
Aufzeichnungen in 

verschiedenen Bereichen wäre 
sinnvoll!!“

„Vor besonderen 
Bezugspersonen 

hat mein Kind 
"Angst" bzw. ein 

gestörtes 
Verhältnis“

„Mitarbeiter müssen 
Sachen auch mal 

"durchziehen", nicht 
immer nachgeben, 

wenn das Kind nicht 
will

Selbstständigkeit 
(4x)

Angemessenes 
Verhalten in 

entsprechenden 
Situationen

Alltagssituationen 
bestreiten

Spaß am Leben

Empathie

Angebote für 
Jugendliche im 
Raum Ulm der 

Lebenshilfe
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Bewertung: Personal und Befinden des Kindes

8

F5: Wie geht es Ihrem Kind in der Schule/SVE?; F6: Wie geht es Ihrem Kind nach der Schule/SVE?; F7: Wie gut ist Ihr Vertrauen in die Arbeit unserer Lehr-Fachkräfte?; n=64-66; Angaben in Prozent; *Der 
Durchschnittswert bezieht die Antwortalternative „Kann ich nicht beurteilen“ nicht mit ein

Befinden des Kindes in der 
Schule/SVE (n=65)

1,6

Befinden des Kindes nach der 
Schule/SVE (n=64)

1,8

Vertrauen in Arbeit der Lehr-
Fachkräfte (n=66)

1,7

54

44

47

35

42

39

9

8

11

2

3

2

Ø *

3

2
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Einschätzung der zukünftigen Lebenssituation

9

F8: Einschätzung der zukünftigen Lebenssituation des Kindes: Unser Kind wird voraussichtlich…; n=66; Es ist unser Wunsch, dass unser Kind…; n=66; Angaben in Prozent

mit Unterstützung relativ 
selbständig werden können

Lebenslang intensive Betreuung 
brauchen

weitgehend selbständig werden

67

17

12

Kind wird voraussichtlich…
später in einem Betrieb Arbeit 

finden kann

später in der WfbM* arbeiten 
kann

noch möglichst lange bei Eltern 
wohnen kann

nach der Schulzeit bald in eine 
geeignete Wohnform ziehen 

kann

Später in einer Förderstätte** 
sein kann

35

14

52

33

17

Wunsch der Eltern, dass Kind…

*Arbeitsplatz in einer „Werkstatt für behinderte Menschen“, im Einzugsbereich des HPZ 

Senden, sind das die Donau-Iller-Werkstätten des Vereins Lebenshilfe.

**Beschützter Förder- und Beschäftigungsplatz, vor allem für Erwachsene mit schweren 

oder mehrfachen Behinderungen zur Förderung der Gesamtpersönlichkeit und zur 
Anbahnung von Arbeitsfähigkeit.
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Zeugnisse/Lernentwicklungsgespräch

10

F9: Zeugnisse/Lernentwicklungsgespräch: Wir finden, dass die Zeugnisse/das Lernentwicklungsgespräch a) in der Regel unser Kind treffend beschreiben; n=55; b) für das Selbstwertgefühl unseres Kindes 
wichtig sind.; n=51; c) eigene Bewertung; n=5; Angaben in Prozent; *Der Durchschnittswert bezieht die Antwortalternative „Kann ich nicht beurteilen“ nicht mit ein

Ø *

Treffende Beschreibung des Kindes 
durch Zeugnisse/Lernentwicklungs-

gespräch (n=55)
1,7

Zeugnisse/Lernentwicklungsgespräc
h wichtig für Selbstwertgefühl des 

Kindes (n=51)
1,9

47

43

38

35

13

14

2

4

Eigene Bewertung:

„Es sollte mehr mit den 
Kindern besprochen werden.“

„Die 
Selbsteinschätzung 
fällt unserem Kind 

schwer“

„Alle sehr 
freundlich. 

Informationsfluss 
bescheiden,  

Abweichungen 
nicht geplant“

„Gespräche sind offen und 
gut informativ. Leider 

einfach zu wenige“

„ …Selbstwertgefühl des 
Kindes → noch nicht 

wichtig!“

4
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Zusammenarbeit der Eltern mit den Lehrkräften
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F10: Zusammenarbeit der Eltern mit den Lehrkräften; n=65; Angaben in Prozent

Eltern fühlen sich verstanden und unterstützt

Zufriedenheit mit Zusammenarbeit

Eltern fühlen sich ausreichend informiert

Elternabende werden ausreichend angeboten

Lehrer sollten wissen, wie sich Kind zuhause 
verhält

Lehrer sollten wissen, was Kind zuhause leistet

Mehr Elternabende zu bestimmten Themen 
gewünscht

Hausbesuche der Lehrkräfte nicht erwünscht

Hausbesuche der Lehrkräfte erscheinen 
sinnvoll und hilfreich

Eltern würden Elterntreffen selbst planen und 
dazu einladen

Weitere Vorschläge

74

58

52

25

22

22

22

12

9

5

8

Vorschläge:

• „Regelmäßiges Feedback über Fördermaßnahmen/ Therapieverlauf“

• „Über alles reden, was Notwendigkeit anbelangt“

• „Wir finden den Infotag zu bestimmten Themen gut“

• „Evtl. Hausbesuche der Schulbegleiter, damit sie ein umfassenderes Gespür 

bekommen, was das Kind leisten kann“

• „Mehr Infos von den Lehrkräften der Lerngruppen“
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Elternbeirat 
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F11: Elternbeirat; n=65; Angaben in Prozent

Lindenhoffest wird als wichtig empfunden 

Bekannt, welche Eltern im Elternbeirat 
mitarbeiten

Bekannt, welche Aufgaben Elternbeirat 
erfüllt

Mehr Einbezug in Planung der Förderziele 
gewünscht

Bei Problemen, Hinwenden an Elternbeirat

Eltern würden sich gerne im Elternbeirat 
engagieren

48

32

31

29

15

8
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Inklusion*
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F12: Inklusion; n=65; Angaben in Prozent
*Inklusion heißt wörtlich übersetzt „Zugehörigkeit“, also das Gegenteil von Ausgrenzung. Wenn jeder Mensch – mit oder ohne Behinderung – überall dabei sein kann, in der Schule, am Arbeitsplatz, im 
Wohnviertel, in der Freizeit, dann ist das gelungene Inklusion. (zitiert nach „Aktion Mensch“)

Wichtig, dass Kind Einrichtung wie HPZ Senden besuchen 
kann

LHS wird es auch in 5 J. geben, da Regelschule etc. nicht 
anbieten kann, was Kind braucht

Familie/Kind fühlt sich nicht ausgegrenzt

HPZ und Lebenshilfe helfen Kind, überall dabei zu sein

Mehr Freunde, wenn Kind in Schule am Wohnort gehen 
würde

Bevorzugt, dass Kind gemeinsam mit Kindern ohne 
Behinderung unterrichtet & betreut wird

Information von anderen Eltern über Inklusion in 
Regelschule gewünscht

Mehr Information über Inklusion erwünscht

Eltern würden anderen Eltern gerne über Vorteile des 
HPZ berichten

HPZ und Lebenshilfe bewirken, dass Kind/Familie 
ausgegrenzt wird

80

58

43

34

23

18

18

17

9

2

Sowohl in der Einzelberatung als auch an einem Elternabend (50:50)

Anmerkungen:

„Wir halten die SVE für sehr 
geeignet für unser Kind und 

möchten nicht in die Inklusion 
gedrängt werden.“

„Wir fänden interessant Inklusion 
einer Gruppe von beeinträchtigten 
Kindern auf dem freien Markt, auf 

keinen Fall alleine inklusiv“

„Wir würden gerne Eltern informieren, doch 
gibt es zu wenig Schulplätze für Erstklässler. 

Seit der Aufnahme Verordnung und des 
Lehrkrafteinstellungsmoratorium“



Wohnen  . Arbeiten  . Kindheit & Jugend  . Bildung

Lindenhofschule & SVELindenhofschule & SVELHS & SVE – Elternbefragung 2025

Weitere Anmerkungen 

… aus dem Mantelfragebogen

14

„Alles in allem sind wir als Eltern sehr 
zufrieden und unendlich dankbar, dass es so 

eine tolle Einrichtung für die Kids mit 
besonderem Bedarf gibt!

Allerdings habe ich noch einen kleinen 
Kritikpunkt. Wenn mein Kind in der Schule 

krank wird und abgeholt werden muss, sind 
die Anrufe oftmals nicht sehr freundlich und 
es wird einem oft unterstellt, dass man sein 

Kind bereits krank in die Einrichtung 
geschickt hätte

„Gerne noch mehr Lesetraining, 
noch mehr spezielle Forderung 
auch wenn Kind keinen 
Schulbegleiter hat.“

„Danke für Alles und 
ihre tolle Arbeit“ (2x)

„Keine Therapien, wenn man für sein Kind selbst 
die Stundenzahl bestimmten möchte. Nicht alle 
Kinder können und wollen den ganzen Tag in dieser 
Einrichtung verbringen. Sie haben anscheinend 
kein Recht auf ein eigenes Leben mit Familie, 
Freunden und Freizeitaktivitäten. Deshalb soll es 
Stunden in der Einrichtung absitzen, weil es nur um 
Geld geht, nicht um die Kinder.“

„[Vorname des Kindes] kann seit 
Schuljahresanfang keinen Platz in 

der Schule Logopädie bzw. 
Ergotherapie bekommen.“

„Wir sind sehr zufrieden 
und unser Kind geht dort 

gerne in die Schule“

„Der schulische Druck ist 
im Gegensatz zu den 
Vorjahren erheblich 

angestiegen und das Kind 
ist damit überfordert!

„Der Lehrermangel, 
für den sie nichts 

können, hat Einfluss 
auf meine Bewertung.“

„Das sie in diesem tolle 
Betreuung weiterentwickeln“

„Versuchen Sie mal ihn 
zu verstehen, weil er 

spricht nicht“
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Vielen Dank!

Unsere Motivation: Inklusion menschlich und innovativ gestalten
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